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„Schad, dass i den

Zaubabus verpasst

hab. I hätt gern so an

Trostpreis gwunna.“

ANZEIGE

Ingolstadt – Die Kreisgruppe In-
golstadt des Bunds Naturschutz
trifft sich am Samstag, 5. Okto-
ber, um 10 Uhr zur Biotop-Pfle-
ge im eigenen Biotop am Jackl in
den südlichen Donauauen. Die
Aktion soll vier Stunden dauern.
Zweiter Termin ist Freitag, 11.
Oktober, ab 14 Uhr. Dabei ist
jede Hilfe willkommen, von
Groß bis Klein, egal ob den gan-
zen Vormittag oder nur für eine
Stunde. Einige Rechen hat die
Gruppe dabei, eigene können
gerne mitgebracht werden. Die
Helfer benötigen außerdem
Handschuhe. Der Bund Natur-
schutz stellt Getränke und Brot-
zeit bereit und bittet daher um
Anmeldung per Mail an ingol-
stadt@bund-naturschutz.de.
Bei sehr schlechtem Wetter
muss die Aktion verschoben
werden, Informationen gibt es
kurzfristig unter ingol-
stadt.bund-naturschutz.de. DK

Hilfe bei der
Biotop-Pflege

Staunen im Zauberbus

Von Lorenz Schlungerer

Ingolstadt – Ein Zauberbus am
Rathausplatz? Was sich eher
wie eine Szene aus dem Harry-
Potter-Universum anhört, ist
am vergangenen Samstag in In-
golstadt Realität geworden. In
diesem Zauberbus gibt es aber
keine gefährlichen Zauberdu-
elle oder furchteinflößenden
Monster, sondern einfach nur
20 Minuten unterhaltsame
Zauberkunst für Kinder. Diese
Aktion stellt gleichzeitig die
Auftaktveranstaltung der In-
golstädter Zaubertage dar.

Als Zauberer Sven Catello
den komplett vollen Bus betritt,

Auftakt der Ingolstädter Zaubertage mit Sven Catello

kommt gleich Stimmung auf.
Die Schnellsten konnten noch
Sitze ergattern, während viele
andere im Gang stehen. Die
Kinder bindet der Zauberer so-
fort in das Programm mit ein.
So werden immer wieder Frei-
willige auf die improvisierte
Bühne mitten im Bus geholt.
Ein Kandidat soll beispielswei-
se aus vier Umschlägen den mit
dem goldenen Ticket wählen.
Sucht er sich den richtigen aus,
bekommt er den Hauptgewinn.
Diesen hat zuvor jemand aus
dem Publikum gespendet. Es
sollte etwas sein, das man
„leicht entbehren kann“. In
diesem Fall ist es ein alter Chip

vom Volksfest. Wie von magi-
schen Kräften geleitet wählt
der Kandidat den richtigen
Umschlag aus. Hauptgewinn!
Die Freude hält allerdings nur
kurz an: Die „Trostpreise“ in
den anderen Umschlägen wä-
ren nämlich 20, 50, oder 100
Euro gewesen. In Momenten
wie diesen fragt sich das Publi-
kum immer wieder: Wie konnte
er das nur wissen? Wie hat er
das gemacht? So auch, als zum
Beispiel ein Knoten von Seil zu
Seil und alte Socken von Tüte
zu Tüte gezaubert werden.

Als sich nach der Show die
Bustüren wieder öffnen, kann
man in begeisterte Gesichter
blicken. So auch in die von
Emilia und Tamara (vier und
zwei Jahre alt). Sie sind mit
ihrem Vater da, und allen hat es
gefallen. Für die Mädchen war
es der erste Besuch in einer
Zaubershow.

Für den Künstler selbst ist es
ebenso eine Freude, an diesem
ungewöhnlichen Ort seine
Tricks vorzuführen. „Man hat
einen abgeschlossenen Raum
und man kann ganz nah am
Publikum sein. Das schafft eine
ganz besondere Atmosphäre“,
sagt er. Und natürlich rührt er
damit auch kräftig die Werbe-
trommel für die anstehenden
Zaubertage. Näheres zum Pro-
gramm gibt es unter www.zau-
bertage.de. DK

Ingolstadt – Ein Gesprächs-
kreis nur für Frauen kommt ab
Oktober regelmäßig im Bür-
gerhaus Alte Post, Kreuzstraße
12, zusammen. Die Selbsthil-
fegruppe trifft sich erstmals
am Dienstag, 8. Oktober, von
18.30 bis 20 Uhr und am Don-
nerstag, 10. Oktober, von 9.30
bis 11 Uhr. Alle weiteren Tref-

Gesprächskreis für Frauen
fen sind am zweiten Dienstag
und Donnerstag im Monat, je-
weils zur selben Uhrzeit. In
der Gruppe kann offen in
einem geschützten Raum über
alle Frauenthemen gespro-
chen werden. Es geht haupt-
sächlich um Hormon-
schwankungen, Menstrua-
tionsbeschwerden und deren

negative Auswirkungen in All-
tag, Berufsleben, Familie.
Gern darf man auch andere
Themen ansprechen, die be-
lasten. Wer Interesse hat, mel-
det sich bitte unter (0841)
305 14 65 oder per Mail an
selbsthilfekontaktstelle@in-
golstadt.de oder Dubistnicht-
alleine-IN@gmx.net. DK

Blaulichtempfang mit Blasmusik

Von Michael Brandl

Ingolstadt – So gut gesichert wie
am Dienstagabend war das
Festzelt wohl in der gesamten
Geschichte des Ingolstädter
Volksfestes noch nicht. Es fehlte
an niemandem, der im Falle
eines Falles als Retter in der Not
bereit steht: Polizei, Sanitäter,
Feuerwehr, THW – alle waren in
beachtlicher Mannstärke ver-
sammelt. Allerdings kamen die
vielen Hundert Einsatzkräfte
der Ingolstädter Sicherheits-
und Rettungsdienste nicht zu
einer speziellen Übung zusam-
men. Oberbürgermeister Chris-
tian Scharpf sprach den Frauen
und Männern beim Blaulicht-
empfang der Stadt, der erstma-
lig auf dem Volksfest stattfand,
seinen persönlichen Dank für
ihr haupt- und ehrenamtliches
Engagement aus. Die Gäste ge-
nossen es bei einer zünftigen
Brotzeit mit Bier und Blasmusik.

Tragende Säulen für den
Schutz der Bevölkerung

„Sie alle sind die tragenden Säu-
len, wenn es um den Schutz
unserer Bevölkerung geht“,
würdigte der OB den Einsatz der
Kräfte. Er wies aber auch darauf
hin, dass es in einer Großstadt
wie Ingolstadt mit rund 140 000
Einwohnern auch Leute gebe,
die sich nicht an die Regeln hiel-
ten. „Dann sind vorrangig unse-
re Polizeikräfte gefragt“, so
Scharpf. Unmittelbar vor dem
Empfang habe er 64 neue Poli-
zeibeamtinnen und -beamte
begrüßt, die Ingolstadt heuer
neu zugeteilt worden seien. „In-
golstadt gehört seit Jahren zu
den sichersten Großstädten in
Deutschland. Und natürlich
möchten wir, dass das weiterhin
so bleibt. Deshalb sind wir sehr
froh über den kontinuierlichen
Polizeizuwachs“, sagte der OB.

Scharpf kam in seiner Rede
aber auch auf die Schattensei-

Würdigung der Einsatzkräfte fand dieses Jahr erstmalig im Festzelt auf dem Herbstvolksfest statt

ten im Sicherheits- und Ret-
tungsdienst zu sprechen, die in
letzter Zeit an einigen Orten ein
bedenkliches Ausmaß errei-
chen. Er könne es nicht verste-
hen und akzeptieren, wenn

Polizisten und Sanitätern Res-
pekt und Achtung vor ihrer Leis-
tung verwehrt würden. „Sei es,
indem manche Mitmenschen
bei Notfalleinsätzen gaffend am
Rand stehen, Ihre Arbeit behin-

dern oder aus reiner Sensa-
tionsgier die Würde von Opfern
missachten. Oder sei es, dass ei-
nige sogar übergriffig werden“,
sagte Scharpf und ergänzte:
„Ich habe es auf allen bisherigen

Blaulichtempfängen betont,
und betone es heute wieder: Ein
solches Verhalten ist unter kei-
nen Umständen zu tolerieren!“
Zu seinen Gästen sagte er: „Sie
sind alle Vorbilder für den sozia-
len Zusammenhalt in der Ge-
sellschaft. Ihnen allen gebührt
unser Dank und Respekt.“

Gelegenheit, Kameraden aus
anderen Bereichen zu treffen

Den Dank nahmen auch die Ka-
meradinnen und Kameraden
von der Freiwilligen Feuerwehr
Ingolstadt Mitte gerne ent-
gegen. Es gehe ihm aber nicht
ausschließlich um das Danke
sagen an einem solchen Abend,
sagte ein Feuerwehrmann auf
Nachfrage. „Es ist insgesamt
schön, dass unsere Arbeit be-
achtet wird“, sagte er. Der
Abend biete dazu Gelegenheit,
Kameraden aus anderen Ein-
satzbereichen zu treffen und
sich mit ihnen auszutauschen.
Das stärke das Gemeinschafts-
gefühl. Besonders wichtig sei
für ihn gewesen, dass Scharpf
darauf hingewiesen habe, dass
Gewalt gegen Rettungskräfte
nicht akzeptabel sei.

Scharpf kam noch einmal auf
das Hochwasser im Juni zurück.
Ingolstadt sei dabei vergleichs-
weise glimpflich davongekom-
men. „Und dennoch waren bei
uns mehr als 380 Rettungskräfte
gut 5500 Stunden im Einsatz“,
sagte er. Extremwetterlagen
nähmen rapide zu. „Und sie
werden, so befürchte ich, zu
einer der ganz großen Heraus-
forderungen für den Katastro-
phenschutz und die Blaulicht-
organisationen werden“, er-
gänzte er. Im Ernstfall komme
es dann auf jede und jeden Ein-
zelnen an, und vor allem auf die
gute Zusammenarbeit von Ret-
tungsdiensten, Feuerwehr,
THW, Polizei und medizini-
schen Versorgungseinrichtun-
gen. DK
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Sven Catello zaubert im Busundverzaubert dabei auchdieKinder,
die ihm fasziniert zuschauen. Foto: Schlungerer

Viele Hundert Ein-
satzkräfte der In-
golstädter Sicher-
heits- und Ret-
tungsdienste
kamen im Festzelt
zum Blaulichtemp-
fang zusammen.
Mit dabei waren
auch die Kamera-
dinnen und Kame-
raden der Freiwilli-
gen Feuerwehr In-
golstadt Mitte.
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